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L e C o e u r . Les Etudes Carme'litaines 29 
(1950) Brügge (Desclee de Brouwer ) 1950. 
402 S. 
V o r m e h r als e inem Jahrzehnt forderte mich 
der damalige Herausgeber der Zeitschri ft 
Wissenschaft u n d Weishe i t , P. Mar ianus 
Müller, auf, eine Geschichte der phi losophia 
et theologia cordis zu schreiben. I n der Kata ­
strophe meiner schlesischen H e i m a t ist das 
gesammelte M a t e r i a l zugrundegegangen. I ch 
freue mich , i n dem vorl iegenden Sammel­
w e r k französischer Theologen u n d Phi loso­
p h e n , eine teilweise V e r w i r k l i c h u n g meines 
Planes anzeigen zu können. I n 26, meist aus­
gezeichneten Aufsätzen w i r d die Bedeutung 
des Herzens als Or t der Gotteserkenntnis 
u n d der Gottesbegegnung aufgezeigt. Z u er­
wähnen sind besonders die Aufsätze über das 
Herz be i den alten Ägyptern, i m geistlichen 
Leben Indiens , i m Gebet u n d i n der M e d i ­
t a t i o n der Muselmanen u n d über die Herz ­
opfer i m alten M e x i k o . Die Abhandlungen 
über Johannes Eudes u n d M a r i a des Valleys, 
über Margareta M a r i a Alacoque, über die 
Jansenisten, über August Compte, über das 
Herz i n der D i chtung von Baudelaire bis 
Peguy überzeugen nicht so sehr durch neue 
Forschungsergebnisse als v ie lmehr durch die 
glänzende, geistreiche A r t der Darste l lung 
Das Gleiche g i l t v o n dem das Buch beschlies 
senden Aufsatz P a u l Claudels über die Theo 
logie des Herzens. 
Regensburg W . Dürig 




